 (Karte Nr. 8 Quiz Antworten A5 recto)
[bookmark: _GoBack]ENVIROTOOL KLETTERGESTEINE									KARTE NR. 8
Was weisst Du über die Klettergesteine? Antworten

	Nr
	Frage
	JA
	NEIN
	Erläuterung

	1
	Gneis unterscheidet sich von Granit durch seine Schichtung
	
	X
	Die planare Struktur der Gneise ist nicht eine Schichtung, sondern eine Schieferung – und das ist ein Hauptunterschied von Granit und Gneis. Mehr dazu in der Aufbau-Animation 1

	2
	Kalksteine werden nur in Flachmeeren gebildet 
	
	X
	Viele Kalksteine werden in flachem Meer gebildet, aber es gibt auch Kalksteine aus mittlerer bis grosser Tiefe. Der Schrattenkalk ist eine Flachmeer-Bildung, der Hochgebirgskalk stammt grösstenteils aus Meerestiefen von einigen 100 Metern.

	3
	Landkartenflechten wachsen nie auf Kalkstein
	X
	
	Landkartenflechten gedeihen nur auf so genannt «sauren» Gesteinen, das sind solche die viel Quarz und/oder Feldspat enthalten, bei deren Verwitterung Kieselsäure frei wird.

	4
	Granit ist viel verwitterungsresistenter als Kalkstein
	
	X
	Es kommt darauf an! Kalkstein wird zwar leicht von Regenwasser angegriffen, der Granit kaum. Dafür ist die physikalische Verwitterung beim Granit bedeutsam; in tropischen Klimata verwittert Granit zudem sehr stark durch Vertonung der Feldspäte.

	5
	Der Bergeller Granit nimmt unter den Alpengraniten eine Sonderstellung ein
	X
	
	Der Bergeller Granit ist der einzige Granit der Schweiz, der während der Alpenbildung entstand, vor rund 30 Mio.J.. Alle anderen Granite wurden während der vorletzten Gebirgsbildung, der variszischen, vor rund 290 – 350 Mio.J. gebildet.

	6
	Gneis ist immer ein metamorphes Gestein
	X
	
	Ja, definitionsgemäss, und zwar ein hoch metamorphes Gestein, das bei Temperaturen von 500 – 700 C gebildet wird.

	7
	Kalksteine entstehen durch chemische Ausfällung von Calciumkarbonat im Meer
	
	X
	Fast nie; die meisten Kalksteine sind aus Calciumkarbonat (=Calcit, Kalkspat, s. Frage 16) aufgebaut, das von Meereslebewesen durch biochemische Prozesse als Skelette und Schalen gebildet wurden (z.B. Mikroplankton wie Foraminiferen; oder Korallen, Muscheln...

	8
	Granite als «Urgesteine» sind immer sehr alt
	
	X
	Der Begriff «Ur» sollte aus der Geologie verbannt werden. Gesteine entstanden seit der Frühzeit der Erdgeschichte bis heute. Es gibt uralte und sehr junge Granite – z.B. diejenigen von Patagonien. Heute entstehen Granite im tieferen Untergrund laufend weiter.

	9
	Metamorpher Kalkstein heisst Marmor
	X
	
	Bei erhöhten Temperaturen bilden sich in Kalksteinen keine neuen metamorphen Mineralien, weil nur Calcit vorhanden ist. Dieser rekristallisiert zu einem gröberen, kristallinen Gefüge – ähnlich wie aus Schnee zuerst Firn und dann Gletschereis wird.

	10
	In Kalksteinen kann man zuweilen versteinerte Dino-Knochen finden.
	
	X
	Dinosaurier waren Landbewohner (aber es gab auch marine Saurierarten), deshalb kann man keine Knochenresten in Kalksteinen finden. Man findet aber oft Spuren von Dinos in lagunären Flachwasserkalken, z.B. bei Emosson (VS) oder Lommiswil (SO)

	11
	Recht viele Gneise der Alpen entstanden aus Sedimentgesteinen
	X
	
	Gneise können aus Sedimentgesteinen oder aus plutonischen Gesteinen (v.a. Graniten) entstehen. Erstere nennt man Para-, die zweiten Orthogneise. Die glimmerreichen Gneise entstanden meist aus Sedimentgesteinen (z.B. Erstfeldergneis, viele Tessiner Gneise)

	12
	Die Kalksteine der Alpen stammen aus der Jurazeit (201 - 145 Mio.J.)
	
	X
	Nur der Hochgebirgskalk stammt aus der Jurazeit. Der jüngere Schrattenkalk stammt aus der Kreidezeit; Kalksteine gibt es seit rund 3'000 Mio.J., wobei erst ab rund 500 Mio.J. grössere Mengen gebildet wurden.

	13
	Aus Granit kann auch Gneis entstehen
	X
	
	Ein sehr häufiger Fall. Die grossen Orthogneis-Massen der Alpen (z.B. Arollagneis, viele Tessiner Gneise, Antigorio-, Monte Leone-Gneise) sind bei der Metamorphose während der Alpenbildung aus Graniten entstanden.

	14
	Aus Gneis kann auch Granit entstehen
	X
	
	Wenn Gneise - sowohl Ortho als auch Paragneise – auf Temperaturen von 650 C und mehr aufgeheizt werden, beginnen sie aufzuschmelzen; die ersten Schmelzen haben granitische Zusammensetzung, können wegwandern und als neue Granite erstarren.

	15
	Die Gneise der Alpen entstanden durch Metamorphose bei der Alpenbildung
	
	X
	Viele, aber nicht alle. In den Zonen der Alpen, wo die alpine Metamorphose nicht so stark war, dass Gneise entstehen konnten, trifft man auch auf ältere Gneise, etwa die Erstfelder Gneise. Sie entstanden bei den vor- oder gar vor-vorletzten Gebirgsbildungen. 

	16
	Kalkstein besteht aus dem Mineral Calcit
	X
	
	Der Chemiker sagt zur chemischen Verbindung CaCO3 Calciumkarbonat, der Mineraloge sagt ihm Calcit oder Kalkspat, und Gesteine, die daraus bestehen, nennt der Geologe Kalkstein.

	17
	Dolomit ist ein eisenhaltiger Kalkstein
	
	X
	Im Dolomit ist die Hälfte des Calciums Ca durch Magnesium Mg ersetzt. In den Küstenbereichen der Tropen wird der Karbonatschlamm durch Mg-reiche Porenwässer in Dolomit umgewandelt. Dolomit ist also immer eine Küstenablagerung.

	18
	Wenn Granitmagma in einem Vulkan an die Erdoberfläche gelangt, heisst das Vulkangestein Basalt
	
	X
	Das vulkanische Äquivalent von Granit heisst Rhyolith. Dieses Vulkangestein ist relativ selten, weil Granitmagma sehr zähflüssig ist und meist in der Erdkruste stecken bleibt und langsam zu Granit erstarrt. Basaltmagma ist viel dünnflüssiger, und gelangt meist bis an die Erdoberfläche. Das plutonische Gestein dazu heisst Gabbro.



